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chsdkusiisso 
G u be n. —- Oberpfarrer Werner 

ist am Herzschlage gestorben. Die 
Trauerbotschast erweckte in der Stadt 
allgemeines Beileid, da der Verstor- 
bene, der am 1. Juli in den Ruhe- 
stand treten wollte, allgemein geachtet 
und beliebt war. Oberpsarrer Werner 
wurde am 9. Oktober 1838 zu Frött- 
stedt bei Gotha geboren, studierte 1858 ( 
bis 1861 in Jena und Göttingen und i 
war darnach Diatpnus und Real-t 
schullehrer in Ohrdrusf, später Pfar-! 
m in Müh-im Seit dem Zo. Apkirt 
1876 amtierte er als Oberpsarrer inl 
Gaben. 

Klein-Räschen.—Da6Keh-. 
lenslöz im Tagebau der Grube Ma-i 
rie ll der Anhalter Kohlenwerke bei! 
Klein - Rachen fing Feuer. Bei demj 
herrschenden Sturm verbreitete sich 
das Feuer schnell über das ganze Koh- 
lenflöz, etwa 150 Meter weit. Auch 
die auf der Sohle lagernde Kohle ge-. 
riet in Brand. Ein Löschen des; 
Feuers war unmöglich« Auch deri 
Schuppen mit den Pumpen wurde ins 
kurzer Zeit ein Raub der Flammen.; 
DieDampsspritze aus Seniienberg: 
eilte später zur hilse herbei, doch; 
brannte das Feuer auch am nächsten 
Tage noch weiter. Der Schaden ist 
sehr groß. » 

Its-leg Ostsee-mein 
Königsberg.—DieKolonial- 

warengroszhandlung Groeninger und 
Sielrnann sieht aus ihr öojiibriges 
Bestehen zurück. Durch Energie und 
rastlosen Fleiß ist es den beiden 
Gründern gelungen, die Firma zu ei- 
ner der geachtetsten der Vranche hier 
im Osten zu machen. Die jetzigen Jn- 
haber sind die Söhne eines der Grün- 
der, die herren Erwin und Erich 

.Sielmann. 
D ren g su r t. —- Ein Großstuer 

in dem benachbarten Gute Jäglack 
äscherte das Schulgebäude und die 
Gebäude des Besitzers Rogall ein. 
Das Mobiliar des Lehrers Lenz ist 
gerettet, während Rogall alles ver- 

brannt ist, darunter 200 Mart Pa- 
piergeld Letzterer erleidet großen 
Schaden, da er nur mäßig versichert 
ist. Das Schulgebäude war bereits 
iiber 300 Jahre alt und sollte in die- 
sem Sommer einem Neubau weichen. 
Da dieses Feuer in Jäglack der vierte 
größere Brand in erhalb vier Mo- 
nate ist, so nimmt an mit Bestimmt- 
beit Vrandstistuna an. zumalman am 

spätende Abende verdächtiae Personen 
um das Schulaebäude schleichen sah. 

Provinz Westpreuseeek 
Marienburg-— In der abge- 

haltenen Hauptversammlungdes hie- 
sigen Hausbesitzervereins wurde an 

Stelle des verstorbenen Vorsitzenden 
Professor Dr. Heidenhain, Herr Ren- 
dant a. D. Carl zum Vorsitzenden ge- 
wählt. Als Vertreter sür den Ver- 
bandsta am 27. April in Königsberg 
wurde r Vorsitzende und als dessen 
Stellvertreter Herr Kaufmann Ri- 
schard Monath gewählt. 

Danzig. — Arn 1. Mai blickte 
ein geschätzter Mitbiirger unserer 
Stadt, Herr Anton Eycke, aus seine 
50jäbrige kaufmännische Tätigkeit in 
Danzig zurück. Nach Beendigung sei- 
ner Lehrzeit bei der Firma Gäbel am 

Fischmartt trat Herr Eycke in die 
Kohlen- und Eisenhandlung des ver- 

storbenen Stadtrats Ludwig Zimmer- 
mann ein, wo er sich eine vielseitige 
geschäftliche Umsicht erwarb. Am is. 
Februar 1888 machte er sich durch 
Kauf der altbelannten Koblenhand- 
luna des Kaufmanns Licksett in der 
Burgstraße selbständig. Durch andau- 
ernden Fleiß vergrößerte sich sein Un- 
nernedmen, so dass er noch die Ernst 
Riemencksche Koblenbandlung hinzu- 
lauien konnte. Aber nicht nur als 
konstruiert-, sont-ern num ato Amt-ur- 

aer war Heer Anton tsnae erfolgten-V 
tätig und allaeinein aeschänt. so dass 
ibm eine Neide von librenämtein zu 
teil wurde-. 
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B e l g r a d. —- Drei junge Leute, « 

die in dem Geschäft des hiesigen Kauf- 
manns Gerhakd Tech angestellt wa- 

ren, sind durch eine Kohlenoxhdgas- 
vergiftung ums Leben gelotnmen. Es 
handelt sich um den 20jährigen Kom- 
mig Gerhatd Gringel aus Köslin und 
die beiden 17 bezw 15 Jahre alten 
Lehrlinge Wilhelm Krampe aus Dar- 
kow und Karl Oelschlögel aus Grave- 
lotte, die in einer im Obetgefchoß lie- 

Jenden Stube des Kaufmanns schlie- 
en. 

VIII-Ins SIIUIIVII s holstcsus 
Al to n a. —- Der Schlosser Ferdis 

nand Schober, der in Bahrenfeld das 

Warenlager der Stricknraschinenfirma 
in Brand gesteckt hatte, ist vom 

Schwurgericht zu 4 Jahren 6 Mona- 
ten Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverlust 
und Stellung unter Polizeiaufsicht 
verurteilt worden. 

Gut Klettamp. — Jnsolge 
Krantheit trat am 1. Mai d. J. Jn- 
spettor Köhler in den Nuhestand. Er 
hat 40 Jahre die Jnspettionsgeschtifte 
gesithrt· Zu seinem Nachfolger ist der 
Verwalter des hofes Kletlamp, Mitl- 
ter, ernannt worden. 

Nortorf. —— Am 25. v. M. 
feierten die Eheieute Joseph Wieben 
und Frau das seltene Fest ihrer dia- 
mantenen hochzeit Wieben ist Kampf-—- 
genofse von 1848. Er trug in der 
Schlacht bei sttedt eine Bertvundung 
und zwar einen Schuß durch den rech- 
ten Arnt davon, geriet dann in dä- 
nische Gefangenschaft und wurde auf 
der ,,Dtonnnig Maria« acht Monate 
gefangen gehalten. 

Brot-ten schreitet-. 
G ö r l i tz.——8um besoldeten Stadt- 

rat wurde in einer Stadtverordneten- 
sihung der bei der hiesigen Sadtver- 
waltung beschäftigte Magistratsasses- 
sor Viebeg auf einer 1Zjährigen Amts- 
periode gewählt. Gegen 150 Bewer- 
bungsgesuche waren eingegangen 
Vier Bewerber waren zur engeren 
Wahl gestellt worden« 

Hirfchberg — Das goldene 
Bürgerjubiläum feierte der Messer- 
schmiedemeister Biittner von hier. 
Dem Jubilar, der Inhaber des Eh- 
renbriefes der Deutschen Turnerschaft 
ist« wurden viele Ehrungen zuteil. 
Die Stadtverwaltung übermittelte 
durch eine Deputation ein Ehrenge- 
schenk. 

H a u s d o r f. « Eine Eisenbahn 
mit elektrischem Betriebe ist zwischen 
Hausdorf und Wüstewaltersdorf in 
Aussicht genommen. Die auf 6,200,- 
000 Mart veranschlagten Kosten sol- 
len durch Aktien aufgebracht werden« 
An der Finanzierung wollen sich die 
Provinz, der Kreis Waldenburg, die 
anliegenden Gemeinden und Grundbe- 
sitzer beteiligen: zudem » hofft man 

auch auf eine Staatsbeihilfe. 
Ortssta- cathten new 

Thüringen. 
-- Magdeburg-—Neulich ist der 
Flugapparatbesrher Otto Onigteit auf 
dem großen Iracauer Anger infolge 
Berfagens des Motorö mit feinem 
Flug eng aus einer Höhe von 10 bis 

H15 eter abgeftiirzt. Er iam mit 

ihautabfchiirfungen am Kopf und den 
fArmen davon, während der Apparat 
? zertrümmert wurde. 
i A-fchersleben.sss— Auf dem hie- 
sigen Bahnhofe ereignete sich tiirzlich 
ein schrecklicher UnglücksfalL Als der 

fnach Halle fahrende D-Zug fich in 
; Bewegung fette, fiel ein fremder herr 
iztvifchen Loiornotive und Packwagen 
i und wurde ivom Zuge überfahren. Er 
war fofori ioi. Ja dem Berungliich 
ten wurde der Oderlehrrr Dr. Döring 
aus Leipzig erkannt· ver arti dem 
Dr. Rofellfchen Sanitorium in Bal- 
lenfiedt, loo er fich eine Zeitlan« auf- 
gehalten hattr. kam und nach Tripzig 
OqsiZOOOSOII maus- 
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I -M e r b a ch. Die goldene Doch- 
eit feierten die Landwirtehepmrre 
rrpinand Weisenborn in Mart-ach 

Find Friedrich Linng Siebold in Er- 
urt. 
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schwerl, daß sie über das Bahngeleife 
hinweg erfolgen mußten. 

Mengede. — Lebensgefährlich 
verunglückte auf der Zeche »Adolf 
von Hansemann« der Dauer August 
Schild aus Dortmund. Er wollte ei- 
nen verlegten Kameraren zu Tage be- 

gleiten, der schlecht laufen konnte. 
Beide benutzte-n daher das Fort-erge- 
feell. Während der Fahrt wurde nun 

Schild von einem im Stappel her- 
unterfallenden Stein so schwer am 

Kopfe verledh daß er einen Schädel-« 
bruch und eine Gehirnerfchiitterung 
davontrag. Bewußtlos wurde Sch. 
ins Krankenhaus gebracht, wo er 

hpssnungslos darniederllegl. Sch. ist 
verheiratet. 

Ruppichleroth. —- Ein gro- 
ßer Brand öfcherte einige tausend 
Morgen des zwischen Dattenfeld, 
Waldbröl und Rupplchteroth gelegenen 
Waldes ein. Es gelang den Feuer- 
wehren von Dattenfeld, suchen, 
Waldbröl und Rupplchteroth in Ge- 
meinschaft mit 120 Mann der Teuser 
Montere und der Bewohner der an- 

grenzenden Ortschaften, das Feuer in 
der darauffolgenden Nacht zu löschen. 

pro-irre Oasen-ver uns 

seaueefchwets. 
N e uha u ö. —- Anfcheinend durch 

Unvorsichtigteit von Kindern brach 
beim Feueranmachen im Westerberge 
bei Lamstedt ein Wald- und eide- 
brand aus. Etwa 9 hettar ide, 
Kiefernbestand und Stangenholz sind 
ein Raub der Flammen geworden. 
Das Feuer konnte durch die schnelle 
und tatkräftige hilfe der Bewohner 
der umliegenden Ortschaften einge- 
diirnmt werden. 

Wittmnnd. —- Der 30 Jahre 
alte Agent Eilts von hier stieß auf 
der Landstraße Eggelingen - Toguard 
mit seinem Motorrade mit einem 
Fuhrwerte zufammen. Der Anprall 
war so heftig, daß das Motorrad 
iiber den Chausfeegraben geschleudert 
wurde und das Pferd durchging.- 
Während der Wagenlenter, der von 

seinem Gefährt geschleudert wurde, 
nur leichte Verletzungen erlitt, wurde 
Eilts so schwer verletzt, daß er am an- 

deren Tage starb. 
Hannover. -—- Dem Hofjuwe- 

lier Karl Büsch hier, der mit seiner 
Gattin die goldene Hochzeit und ser- 
ner das sechzigjährige Geschäftsiubi- 
läum feierte, wurde die Ehejubi- 
läumsmedaille verlishem 

Betten-urs. 
Schwert-n —- Auf eine Bish- 

rige Tätigkeitals Lehrer und stellver- 
tretender Direktor an der hiesigen 
Großherzoglichen Gewerbeschule konn- 
te dieser Tage Herr Hofbildhauer Max 
Buchholz zurückblicken Aus diesem 
Anlaß hatten sich der Schulvorstand 
und das Lehrertolledium im Dabei- 
steinschen Restaurant zu einer schlich- 
ten Feier versammelt, während wel- 
cher Herr Ministerialrat Melz sich an 

den Jubilar mit einer Ansprache 
wandte und die besonderen Verdienste 
hervorhob, die Herr Buchholz sich um 

das Emporblühen der Anstalt erwor- 
ben. « 

Goldberg. —- Jn Sehlstorf 
brach bei dem dortigen Schäfer Rei- 
chelt Feuer aus, das in Abwesenheit 
der Eltern von einem der Kinder 
durch Tlusschiitten noch glühender 
Asche auf den Dunghaufen verursacht 
wurde. Wohnhaus und Stallgebäude 
brannten total nieder. Von dem Mo- 
biliar konnte fast gar nichts gerettet 
werden. Frau Reichelt erlitt bei den 
Rettungeversuchen schwere Brand- 
wunden im Gesicht. 

G u tin. —- Dem Bahnhoflootstr- 
Im Schtögek M die Erlaubnis Er IUICCUIM NR beoufvoonoo o- 

Masse des Großherzoglich bit-ensur- 
gkfchen Dani- nnd Verdiensten-tu 
des Dunst Peter Friedrich Ludwiq 
erteilt worden. 
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gemacht. Der Beweggrund ist ans- 

scheinend unglückliche Liebe. 
» 

Aus Liebeskutnmer suchte auf det; 
Bahnstrecke Mainz - Dingen der 22- 

Ijäprige Arbeiter Weiyel von Jngelss 
heim den Tod auf den Schienen. ; 

Plangstadt —- Der 18 Jahre 
alte Sohn des Gemeinden-ais W. ; 

Grund hat sich ans bis jetzt unbekann- j 
ten Gründen ethängtj ; 

sur-tun dessen-Rastatt. 
«Allendorfa. d. Werm. Die 

hiesige freiwillige Feuer-sehr beging 
ihr 251ähriges Bestehen durch ein 
Volisfest auf dein Franzrasen 

A l b u n ge n. Der 80iährige 
Arbeiter Wilh. Peter aus Wellinge«- 
rode erlitt auf schreckliche Weise einen 

plonlichen Tod« Er war im Begriff- 
ein schwerbeladenes Fuder Schweril 

spat von der Hüllmiihle nach der hie-; 
i en Siation zu sahreu, als ihm ein Nerd auf den Fuß trat, sodaß er zu 
alle iam und der schwere Wagen 
ber ihn hinwe ging, der ihn auf der 

Stelle tötete. hinterläßt eine Wit- 
we und 8 Kinder. 

Frielendors. —-- Die älteste 
Einwohnerin unseres Ortes und der 

Umgegend, Frau Witwe N. Bachrach, 
deging in völliger Rüstigkeit und Gei- 
stesfrische ihren 93. Geburtstag. Dies 
Greisin herbringt ihren LebensabendH 
im use ihres ältesten Sohnes und. 
ist utter von 7 Kindern und Groß- l 
mutter einer ganzen Anzahl Enkel,: 
auch Urgrosnnutter. ! 

Gemünden a. .d. Wahn-. ———’ 

Dem hiesigen Polizeiwachtmeister Bor- 
nemann wurde an äßlich seines 25jiih- 
ri en Dienstjubiliiuma seitens der 
staydtischen Behörden eine Gratifika- 
tion überreicht; auch aus den« Kreisen 
der Bürgerschaft und sogar von aus- 
würts wurden ihm viele Aufmerksam- 
leiten erwiesen. 

Ihrs-reich sachteru » 

A n n aberg. —--s Für das durch 
den Rücktritt des rrn Kirchenratsi 
Dr. Schmidt hier reiwrrdende Amt; 
eines Superintendenten und Ober-- 
pfarrers sind die Herren Pastor Ha-- 
nihsch an der Thomabtirche zu Leip- 
zig, Pfarrer Dittrich an der Matthüi- 
iirche zu Chemnitz und Pfarrer Weis; 
chelt an der KatharinensKirche zu 
Zwickau dem Kirchenvorstande zur» 
engeren Wahl »in Vorschlag gebracht 
worden. 

Plauen. —-— Jm Hause Reichs- 
strasze 17 wurden die Eheleute Auer- 

bach infolge Gasoergiftung bewußtlos 
aufgefunden. Der 18 Jahre alte 
Ortsrichter Auerbach war tot. Die 
Ursache des Unglücks ist, daß ein Gas- 
schlauch plagte und das Gaö aus- 

strömte. 
Jn diesem Jahre haben sich bis 

jeht schon gegen 1500 Einwohner als 

Bürger angemeldet. 
Pia ue n. s-- Für ein Milliar- 

flugzeug »Der-her Vogtland« nehmen 
die Sammlungen einen günstigen 
Fortaana. An den Sammlungen neh- 
men auch die 59 Militärvereine des 
oberen Vogilandes teil, die allein ge- 
gen 10,000 Mark aufbringen wollen. 

S ch n e e b e r g. Der frühere 
hiesige städtifche Registrator Eniil 
Nehm. der seit über 30 Jahren in 
Ruhestand lebt und in Dresden, Kell- 
straße, wohnt, feierte kürzlich seinen 
80. Geburtstag 

Zwiclau. -—- Herr Stellmachers 
meifter Wienold beaan sein 50iiihri 

Jaes Bürger-—- und Mefkerinbiläum 
sahen-. 

Bad Rekchjnhalt —Jm 91. 
Lebensjahre starb dahier die älteste 
Einwohnerin der Stil-h die Bier- 
brquerswitm Anna Das-m zum 
Kamme-abräu- 

Burrweilek. — Das fklldu 
Lombard Botsze san-ein« Im 
Gut-dritter Nikolaus Scheu-c In 
Widder Gnad« ging durch Kauf 
zum Un f· von M Matt in den 
W her Gelenke Geier in Mann- 
hsim Um. 
Binnqu Jm Amt von 

68 Jud-en M noch Iman Leiden du 
citmdsudlu Johann stimm- dahin 
»Werft-. 
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fertigem Farbenglas und zahlreichen, 
äußerst wertvollen Mustern und Mo- 
dellen, die zum Teil noch aus dem 16. 
und l7. Jahrhundert herrühren und 
tvohl taum zu ersetzen sind. Jn gro- 
szer Gefahr waren die dirett an die 
Brandstelle angrenzenden Arbeiterhäu 
ser, deren Bewohner sich schon in 
Sicherheit gebracht hatten· Zum 
Schutze dieser, sowie der übrigen an- 

grenzenden Gebäude waren nicht we- 

niger als fünf Feuerwehren tätig, de- 
ren Bemühungen es auch gelang, das 
Feuer auf feinen eigentlichen Herd zu 
beschränken. Die Errtstehungsnrsache 
ist nicht bekannt. 

Königreich Unrttemtseew 
S t u t t g a r t. — Bekanntlich ist 

zugunsten des »Reformationsjubii 
läums 1917« eine Spende eingeleitet 
worden. Sie hat bereits eine Höhe 
von etwa ·120,00l) Mart erreicht. 
Württernherg ist an dieser Summe 
mit rund 6500 Mart beteiligt. 

Schnelles Fahren der Mengerfuhri 
werte, neuerdings mit Autornobilen 
und Metzgcrburschen als Chauffeuren, 
hat schon viel Unheil angerichtet Der 
aus der Gegend von Backnang stam- 
mende, 28 Jahre alte Arbeiter Schatte 
ging neulich iiber die Dackftrase, als 
er von hinten durch das daherrafende 
Automobil eines hiesigen Mehgermeb 
stets erfaßt und niedergewprfen wur- 
de. Der Wagen ing dem Bedauern-- 
werten til-er den ops und gerauetschte 
diesen derart, daß der Tod sofort ein- 
trat. Der Lenker des Autos ist fest- 
gestellt nnd gerichtliche Untersuchung 

! eingeleitet- worden« 

i E rba ch. Das vier Jahre alte 
Heinzige Söhnchen des Bauern Jakob- 
Oornung geriet unter die e ferne 
Ackerwalze und erlitt an beiden Bei- 
nen schwere Berlehungen 

Großingersheinn Der 
67 Jahre alte Bauer Gottiieb seli- wanger ist heim Strohholen in se ner 

Scheuer zwei Stockwerle hoch herab- 
estiirzt, wo er von seiner Frau im Blute schwimmend tund bewußtlos 

aufgefunden wurde· An seinem Auf- 
kommen wird gezweifelt· 

Oesshersosehmee ists-m 

Man n he i m. Der 54 Jahre 
alte verheiratete häuseradwascher Lud- 

ztvig Utzmann stilBte beim Abwagchen sdes hauses der irtschaft Fasse d in 
i T 2 aus der Höhe der Gaupen ad ans 

die Straße. Er erlitt derartige in- 
nere Berlesun en, daß er eine Stunde 

i nach dem nfall im Allgemeinen 
Krankenhause, wohin er mit dem Sa- 

Jnitiitswagen verbracht wurde, gestor- 
ben ist. 

i Neckarbischotsheim ——« An 

s Stelle des inwen Obertirchenrat lern- 
senen Herrn Satdtviarrer Sprenger 
wurde here Stadtviiar Pr. Oit in 
Freiburg einstimmig zum Statut-tar- 
rer hier gewählt. 

Riedböhringen. -—--— Bei der 
Bürgermeistertvahl wurde Senat-trie- 
rai Scheyer zum Gemeindeoberhaupt 
gewählt. 

Cuqssotlmnsem 
A u met-. Durch stiir ende Ge- 

.steinstnnssen wurde der Her mann 
JDemarouis in der Grube umeys 
Friede so schwer verleyt, daß er kaum 
mit dem Leben davontommen dürfte. 

II. ist ve eiratet und hat drei Kin- 
er. 

Großbiittersdorf. Ein 
schrecklicher Unsall ereignete sich in 
detn Schiackenbrecher der Burdaeher 
Hütte. Der Arbeiter Gered betrat 
einen verbotenen Raum. Er iam 
hierbei einer Stattstrontieituna zu 
nahe und iiel tötliclt verletzt zu Boden. 

Hecklingen Der Ackeree 
Schuh uns Beckerhoiz tvurde ais 
Leiche aus der Nied gezogen. Wie 
die kirztiiehe Unterkucksmm »Mit 

hatte die Leiche mehrere tötiiche Ver- 
iesunaem darunter einen schweren 
Schädeibrtuh Es scheint somit ein 
Verbrechen vorznliegetn 

Leeres-send 
- V o n ne to e g. In einein Schut- 

uen hinter dein Haufe des thtteiitii 
nierii Heinrich Harnisch brer Feuer 
qui. Der Situpisetk der ittit Holz 
und Futteevorriiten detteiit nur« 

brannte nolliinndiq nieder. Die hiriikre 
Feuern-ehe dntte nite Mitbe. due an- 

itoitende Wahren-me zu retten. Witte- 
ttangeuetath unbekannt- 

D ti d r i inne n Im Quartier 
Oderitalien beim Wirt Visite-U Tiers 
ernten direct Feuer aus-» dessen Wdrt 
its-sub ist-tut Mordthat ein Raub der 

Mann-ten wurde ker Bitt-use- in 

Ny- pmt hinn- sst tit Quer-d Vier 
Kehran qedsextt Sirt dort ersonnen 
der Ritter iit nennst-i iiir die 

i Eint-me Ni- Iuwk M zresitzodiktt 

Its-Wunsch 
Ist- sitt des-W m 

Quem m Muan Mut-« 
m. III-sind est Im Ist-OW- 
mein u Ist-ins III-. 
Judas-tm Wut Its-if- 00 IMMWUW in 

Q- Wug In obs-Obs- 

MUS- JTI WITH 

Jdem Schrififührek hettn Robert 
Mehr, dem Schatzmeifier beten Lud- 
wig Mayek und dem Konfulenten 
Herrn Karl Junker-, überreichte Denn 
Adolf Ritter v. Hslbet namens die- 
ses Vereins anläßlich feines fünfzig- 
jäbtiqen Verlegeeiubiläumz eine künft- 
lekifch ausgeftaiieie Adresse. Here 
Marias Stein begiiickwünfchie Herrn 

»v. Hölder fiit feine eifrige Tätigkeit, 
i während welcher ee fiir den österreichi- 
! fchen Buchhandel, aber auch fiir Kunst 
fund Wissenschaft so hetvortagendes 
Jgeieisiet have. Hm v Hscvek dann- 
fben Heeren fiir die ihm dar-gebrachten 
L Glückwiinfche. 

Königgkäk. — Vor dem hiesi- ,aen Schivukgerichf hatte sich der We- 
jbekmeiftee Franz Kaki wegen vier- 
xfachen Morde-, begangen an feiner 
Frau, an feiner Schwiegermutter und 
an feinen zwei Kindern. zu verant- 
worten· Karl wurde zum Tode durch 

»den Strann verweilt 
Freie sente. 

a m b u r g. Dr. Gustav 
Go dmann, der Inhaber des Einjähs 

,rigen-Jnltituts, rindelallee ös, ilt 
Iam 24. April im 74. Lebensjahre 
Wentschlaiem Die Einiilcherunk and 
am 27. April, Vormittags 0 br- 
; im Krematorium zu Dhlsdors statt- 

...e.si 
s Ba sel. —- Hier wurde Dr. nied. 
Ernlt Wälli betgese t. Ein Sturz 
vom Pserde hatte einem so besi- 
nungövollen Leben ein fährt Ende be- 
reitet. Seine Basler Freunde nnd 

Kollegen verloren in ihm einen lieben, 
iunersetzlichen Gefährten 
! Be rn. -—-, Die erste Zivillannner 
des Obergerichtes vernrieilte Redak- 
teur Grimm wegen eines seinzkzeit in der »Tagwacht« erschienenen etl- 
lels, der dem Architelten Dodler vor- 

wars, in seiner früheren Eigenschaft 
als ltadtbernischer Baudireltor sein 
Amt zu privaten Bauspetulationen 
mißbraucht zu haben, zu 1000 Fr. 
Entschädigung nnd zu den Kosten. 

G e l te r l i n d e n.-——Eine Feuers- 
brunst äscherte das Anwesen des 
Schreinermeilters Walter Zehnter ein. 
Auch ein daneben liegendes Wagn- lsaus nebst Schopf wurde zerstört. er 

Schaden ist groß. 

Mann laue dem Wirtshaus kom- 
mend): »Nu, fu«-! Pest-l »s-- Nu komme 
ich mal früher nach Haufe, muss meine 
Alte ichlafeul« 

cito m umt-u Ist M Ins 
Kinn tin-Im Stu- 

Wo M bin Its-s nicht sm- Imm- 
tm UÆUM 

syst-« 


